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Ärztlicher Notfalldienst
Telefon: 116117

Feuerwehr/Rettungsdienst
Telefon: 112

Polizei
Telefon: 110

nNOTFALLPRAXEN
Klinikum Warburg: von 8

bis 22 Uhr.
St.-Ansgar-Krankenhaus

Höxter 8 bis 22 Uhr. Als In-
fektpatient bitte erst mel-
den, Telefon 0160/93130438
oder 05271/6946934.

nKINDERÄRZTE
Höxter: Samstags 8 bis 9

Uhr zentrale Notrufnummer
Telefon 116 117, außerhalb
dieser Zeiten: Kinderärztliche
Ambulanz des St. Ansgar-
Krankenhauses Höxter.
Altkreis Warburg/Bra-

kel/Bad Driburg: Notfallpra-
xis Paderborn, Husenerstra-
ße 50; 9 bis 12.30 Uhr und 15
bis 19 Uhr.

nAPOTHEKEN
Samstag: Amts-Apotheke,

Windmühlenweg 1, Vörden,
Tel. 05276/1070; Landgrafen-
Apotheke, Bergstr. 6, Bad
Karlshafen, Tel. 05672/2550;
Südstadt-Apotheke, Drin-
genberger Str. 47, Bad Dri-
burg, Tel. 05253/3989.
Sonntag: Kiliani-Apotheke,

An der Kilianikirche 14, Höx-
ter, Tel. 05271/921144; Schil-
ler Apotheke, Schillerstr. 69,
Bad Pyrmont, Tel. 05281/
2575; Rosen-Apotheke,
Karlshafener Str. 8, Trendel-
burg, Tel. 05675/353;Marien-
Apotheke, Kasseler Tor 18,
Scherfede, Tel. 05642/8316.
Änderungen vorbehalten,
Telefon 08000022833,
akwl.de

nZAHNÄRZTE
Altkreis Warburg:

0180/5986700 (14 Cent pro
Minute aus dem deutschen
Festnetz).
Altkreis Höxter:

01805/986700 (14 Cent pro
Minute aus dem deutschen
Festnetz).
Kreis Holzminden: Dr. Kle-

we, Neue Str. 18, Holzmin-
den, Tel. 05531/1277233.

nTIERÄRZTE
Bad Driburg: Die jeweils

diensthabende Praxis ist zu
erfragen über: Beate
Schramm, Telefonkontakt
unter der Rufnummer
05253/9744997; Herrn Möh-
ring, Telefon kontakt unter
der Rufnummer 6886; Dr.
Stephan Purschke, Telefon
kontakt unter der Rufnum-
mer 1844.
Brakel: Gemeinschaftspra-

xis Dr. Andreas Dietz/Dres.
Mrugalla-Rox und Tierärztin
Rox, Am Schützenanger 9a,
Telefonkontakt unter der
Rufnummer 05272/1517.
Höxter: Zu erfragen beim

Haustierarzt. Marienmüns-
ter: Dr. Andreas Hanen, Tele-
fonkontakt unter der Ruf-
nummer05276/95960.Wille-
badessen: Dres.
Schültken/Busch, Am Neuen
Teich, Peckelsheim, Telefon-
kontakt unter der Rufnum-
mer 05644/701.
Warburg: Praxis Dr. Elmar

Rieland, Telefonkontakt
unter der Rufnummer
05641/2222.
Amtstierärztlicher Not-

dienst im Kreis Höxter: Tele-
fonkontakt unter der Ruf-
nummer 05271/9657171.

Notdienste

Netzwerk bringt Unternehmen Rückenwind
„10 Jahre Wirtschaftsinitiative im Kreis Höxter“: Festakt und Empfang mit 150 Gästen auf Bilster Berg – Alle brauchen Fachkräfte

Von Michael Robrecht

KREIS HÖXTER (WB). DieWirt-
schaftsinitiative im Kreis
Höxter (WIH) hat am Freitag
auf der Renn- und Fahrzeug-
präsentationsstrecke Bilster
Berg bei Nieheim ihr zehn-
jähriges Bestehen gefeiert.
150 Unternehmer, Vertreter
aus Politik, Verwaltungen,
Institutionen und Gesell-
schaft gratulierten dem Fir-
mennetzwerk, demvieleMit-
telständler ausderRegionan-
gehören. „Wir wollen starke
Unternehmen im Kreis Höx-
ter schaffen und erhalten“,
sagteWIH-VorsitzenderMark
Becker aus Höxter. Das Netz-
werk mit vielen Familien-
unternehmen (14.000
Arbeitsplätze) habe gemein-
sam für den Kreis etwas er-
reicht. Nurwennman koope-
riere, schaffe man etwas für
die Region, erklärte Mark Be-
cker. Gründungsvorsitzender
Jürgen Spier aus Bergheim
rechnete vor, dass die WIH in
zehn Jahren stolze 273 größe-
re Veranstaltungen wie Tage
der offenen Betriebstür,
Fachkräfte- und Ausbil-
dungsoffensiven oder Grün-
der-Treffen für junge Selbst-
ständige angeboten habe.
Landrat Michael Stickeln

beschrieb die WIH-Arbeit so:
„Wer die Homepage der WIH
aufruft, schaut in die fröhli-
chen Gesichter von fünf Ju-
gendlichen, die Energie, Tat-
kraft und Optimismus aus-
strahlen. Sie halten eine Tafel
hoch, auf der steht: Wir sind
die Zukunft. Das bringt das
Anliegen der WIH exzellent
auf den Punkt.“
Vor zehn Jahren habe sich

die WIH als eine Zukunftsini-
tiative aktiver, starker und
bereiter Unternehmer auf
den Weg gemacht, um dem
Fachkräftemangel aktiv ent-
gegenzuwirken, zur hohen
Bildungsqualität beizutra-
gen, die Wirtschaftsregion zu
stärken und den Austausch
mit der Wissenschaft zu för-
dern, unterstrichder Landrat.

MahatmaGandhi habe ein-
mal gesagt: „Sei du selbst die
Veränderung, die du dir
wünschst für dieseWelt.“ Ge-
nau das hätten sich die Grün-
der vor zehn Jahren gesagt,
als sie tatkräftig entschieden
hätten: „Wir sind bereit, re-
gionale Verantwortung zu
übernehmen, um den Kreis
Höxter nachhaltig zu stär-
ken.“ Stickeln: „Sie haben die
Ärmel hochgekrempelt, um
die Weichen für die Zukunft
zu stellen. „Dafür haben Sie
ein starkes, länderübergrei-
fendes Netzwerk aufgebaut,
eine erfolgreiche Koopera-
tion vonmehr als 70 regional
verankerten Unternehmen
mit 15 Partnern aus Wirt-
schaft, Bildung, Verwaltung
und Gesellschaft.“
Als einen der Netzwerk-

partner begrüßte Stickeln
den Unternehmer und Pro-
jektleiter des Innovations-
netzwerks Holzminden-Höx-
ter, Carl Otto Künnecke, aus
Holzminden, der von den
Gründerjahren berichtete.
Ebenso begrüßte der Landrat
den langjährigen Geschäfts-
führer des international ope-
rierenden Familienunter-
nehmens Phoenix Contact in
Blomberg, Prof. Gunther
Olesch, der einen Impulsvor-
trag über moderne, offensive
Mitarbeitergewinnung hielt.
Landrat Stickeln erklärte

weiter: „Die Fachkräftesiche-
rung ist nicht nur für die
Wettbewerbsfähigkeit von
Unternehmen, sondern für
den Wohlstand der ganzen
Region von existentieller Be-
deutung. Deshalb ist die ef-

fektive Gewinnung und Bin-
dung von Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern ein strate-
gisch genauso wichtiges
Handlungsziel wie die erfolg-
reiche digitale Transforma-
tion. Und vor allem ist dies
eineGemeinschaftsaufgabe. “
Nach einer Erhebung des

Instituts der deutschen Wirt-
schaft sollen bis zum Jahr
2030 fünf Millionen Fach-
kräfte fehlen. „Imknallharten
Wettbewerb um die besten
Köpfe und fleißigsten Hände
solltenwir selbstbewusst und
kreativ die Stärken des Mit-
telstands und dieQualität des
ländlichen Lebens nach vorn
bringen. Mit der Kampagne
'Region plus X' unter Feder-
führung der GfW werben wir
mit den vielen Pluspunkten
des ländlichen Raums.“ Neues Magazin

„Wirtschaft plus X“
Das 32 Seiten starke Maga-

zin „Wirtschaft plus X – Echt
stark“ liegt der WESTFALEN-
BLATT-Ausgabe an diesem
Samstag bei. Zusammen mit
der Wirtschaftsinitiative
Höxter (WIH) und der GfW
möchte das WESTFALEN-
BLATT die Region und ihre
viele Möglichkeiten ins Ge-
sprächbringen.Der ländliche
Raum erlebt eine Renais-
sance. Die Wirtschaft im
Kreis Höxter ist ein Standort

An diesem Samstag in Ihrer Zeitung

mit vielen Stärken, die auch
hierzulande einen guten
Start ins Berufslebenmöglich
macht. Das Magazin berich-
tet über außergewöhnliche
Ausbildungsplätze, stellt
Rückkehrer vor und listet al-
les rund um das Thema Zu-
kunft imKreisHöxter auf. Ein
weiterer Schwerpunkt ist der
millionenschwere Stadtum-
baumit LGS inHöxter, der für
den ganzen Kreis ein Schub
nach vorne sein wird.

Höxteraner Aspekte

Tag des Denkmals ist
einen Ausflug wert
Von Sabine Robrecht

Lügde: Experte kritisiert Kreis
KREIS HÖXTER (rob). Der So-
zial- und Erziehungswissen-
schaftler Prof. Christian
Schrapper aus Münster hat
im Jugendhilfeausschuss des
Kreises Höxter sein Ab-
schlussgutachten zum Ju-
gendamt Höxter im Fall Lüg-
de erläutert. Im 4000 Seiten
starken Bericht für den Land-
tags-Untersuchungsaus-
schuss „SchwererMissbrauch
von Kindern auf dem Cam-
pingsplatz Lügde-Elbrinxen

mit 1000 Taten“ beschäftigen
sich 600 Seiten mit dem
Kreisjugendamt Höxter. Die
„Kultur der Hilfsverhinde-
rung“ wird kritisiert. Schrap-
per geißelte die „Schere im
Kopf“ bei der Hilfeleistung
für die Kinder. Fachleute, die
sich bei den Belangen von
Kinderschutz ausgekannt
hätten, die hätten beim Kreis
gefehlt. Auch die Kreispolitik
hätte erkennen müssen, das
hier etwas richtig schieflaufe.

Neuer Impfstoff ab Montag
HÖXTER (rob). Der Kreis Höx-
ter erwartet die erste Liefe-
rung des angepassten BA.1-
Impfstoffs gegen das Corona-
virus am Montag, 12.
September. „Sobald der Impf-
stoff da ist,werdenwir Termi-
ne für Auffrischungsimpfun-
gen mit dem angepassten
Impfstoff im Buchungsportal
freischalten und darüber in-
formieren“, erklärt der stell-

vertretende Leiter der Koor-
dinierungsgruppe Covid
Impfeinheit des Kreises Höx-
ter (KoCi), Sebastian Scholz.
Die Lieferungen der Herstel-
ler BioNTech und Moderna
sind an die Omikron-Varian-
te BA.1 angepasst und derzeit
nur für Auffrischungsimp-
fungen (ab dritter Impfung)
bestimmter Personengrup-
pen empfohlen.

Der Vorstand der Wirtschaftsinitiative um den WIH-Vorsitzenden Mark Becker (4. von links), mit Gastredner Prof. Gunter Olesch (3. von links/Geschäftsführer des Unternehmens Phoenix
Contact), Landrat Michael Stickeln, Bürgermeistern und Unternehmensvertretern beim Empfang mit Festakt am Freitagnachmittag auf der Rennstrecke Bilster Berg. Foto: Michael Robrecht

Präsentieren das 32 Seiten starke Magazin „Wirtschaft plus X“: (von
links) Heiko Böddeker (GfW im Kreis Höxter), Michael Robrecht (stellv.
Redaktionsleiter WESTFALEN-BLATT) und Mark Becker (Vorsitzender
WIH). Das Magazin liegt diesen Samstag demWB bei. Foto: Sabine Robrecht

10 Jahre WIH auf dem Bilster Berg: Gründungsvorsitzender Jürgen Spier
mit BB-Geschäftsführer Hans-Jürgen von Glasenapp. Foto: Michael Robrecht

Feierstunde 10 Jahre WIH: 150 Gäste hat die Wirtschaftsinitiative beim
Festakt auf dem Bilster-Berg-Gelände begrüßt. Foto: Michael Robrecht

Denkmäler stiften Identität.
Sie sind Zeugnisse der kul-
turellen Geschichte einer
Gesellschaft. Als solche
bringen engagierteMen-
schen sie zum Sprechen –
und erschließen der Bevöl-
kerung den unschätzbaren
Wert und auch die Schutz-
bedürftigkeit der uns um-
gebenden historischen Bau-
substanz.
Ein öffentlichkeitswirksa-
mes Forum für diesenwich-
tigen Dienst am kulturellen
Erbe bietet die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz seit
1993mit dembundesweiten
„Tag des offenen Denkmals“.
Dieser Aktionstag beflügelt
Denkmalverantwortliche

dazu, ihren Schatz zu öff-
nen. VomPrivathaus bis
zumSchloss fächert sich auf,
wie groß das Spektrum der
Denkmäler und auch ihrer
Nutzungsarten ist.
Insofern ist der „Tag des of-
fenen Denkmals“ auch an
diesem Sonntag ein ultima-
tiver Freizeit-Tipp. ImKreis
Höxter öffnen viele histo-
rische Bauten die Tür: der
Adelshof in Höxter, das
KlosterMarienmünster, das
Peter-Hille-Haus und die
alte Dorfschule in Eversen,
die Telegrafenstation in
Oeynhausen, das Bahn-
Stellwerk in Bad Driburg,
das Haus Pennig inWarburg
und auf der anderenWeser-

seite das Porzellanschloss
Fürstenberg.
Mit dem karolingischen
Westwerk ist das Herz der
Welterbestätte Corvey da-
bei. Es wird demnächst
unter derÄgidederKirchen-
gemeinde ohne jeglichen
Eingriff in die fragmenta-
risch erhaltene Original-
substanzmitHilfemoderner
Technologien in seiner ur-
sprünglichen künstleri-
schen und bauplastischen
Ausgestaltung virtuell er-
blühen. InWechselwirkung
mit dem authentischen Ort
erleben die Gäste den Jo-
hanneschor, die Herzkam-
mer desWestwerks, auf dem
Bildschirm eines Tablets ge-

nau sowie die Künstler der
Karolingerzeit diesen erha-
benen Sakralraum geschaf-
fen haben: als Feuerwerk
aus Farben und Formen. Die
Vorfreude darauf wecken
die Sonderführungen am
Sonntag.
Das BeispielWestwerk zeigt:
Denkmäler haben viel zu
erzählen – auch aus der
Gegenwart. Denn sie alle
werden, jedes natürlich auf
andere Art, mit Leben er-
füllt. Demnachzuspüren,
ist eine spannende Facette
des Erkenntnisgewinns, den
der Denkmal-Sonntagmit
sich bringt. Er schafft Begeg-
nungsmöglichkeitenmit
Menschen, die sich verdient
machen um ein Denkmal
und um ihre Stadt. Dafür ist
auch der Adelshofmit dem
Forum Jacob Pins und dem
nebenan entstehenden Fo-
rumAnja Niedringhaus ein
prägnantes Beispiel: Ehren-
amtliche schaffen einMu-
seumsquartier und schrei-
ben die Geschichte des Ge-
bäudeensemblesmit diesem
Kulturort fort. Chapeau!

Höxter


